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Passivhausplaner:  Christian Odwarka    Dipl.- Ing. (FH) 

Entwurfsverfasser:  Matthias Maurer    Dipl.-Architekt 

 

Das Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung liegt in Rodgau / Jügesheim. Es handelt sich um ein voll 

unterkellertes Gebäude mit annähernder Südausrichtung. Das Haus wird  seit Mai 2011 von der 

Eigentümerin bewohnt. 

 

Besonderheiten:  Sonnenkollektoren für die Warmwasserbereitung  

    Regenwassernutzung 

 

U-Wert Wand  0,11  W/(m²K)  PHPP-Jahres-   15  KWh/(m²a) 
      Heizwärmebedarf   

 

U-Wert Bodenplatte 0,13  W/(m²K)  PHPP    13  KWh/(m²a) 

      Primärenergiekennwert 

U-Wert Dach  0,106  W/(m²K) 

 

U-Wert Fenster  0,76  W/(m²K) 

 

Wärmerück-  89,8%   Drucktest   0,5  h-1 

gewinnung 



Kurzbeschreibung der Bauaufgabe   

Bei dem vorgestellten Haus handelt es sich um ein Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung als 

massives Passivhaus.  

Der Keller wurde als WU-Betonkeller mit 30 cm Dämmung ausgeführt. Das Außenmauerwerk 

im EG und OG besteht aus 17,5 cm massive Kalksandsteine mit 30 cm Dämmung. 

Das Dach ist ein Hallerdach. Fenster wurden von der Fa. FeBa hergestellt, die Haustüre von 

der Fa. Wiegand. 

Die Technik: 

Heizung / Brauchwasser:   -Scheitholzgeführter Ofen mit Wassertaschen und   

    Warmwasserspeicher. 

    -Sonnenkollektoren für die Warmwasserbereitung 

    - Zisterne für Regenwassernutzung für Garten- und WC- 

    Versorgung 

    Es wurde später noch eine PV-Anlage montiert 

 

Das Haus hat im EG und OG ca. 166 m² Wohnfläche und im KG ca. 120 m² Nutzfläche. Der 

Vollkeller ist innerhalb der gedämmten Hülle. 

Eine Besonderheit ist der Wintergarten, der außerhalb der gedämmten Hülle ist. 

Hier wird die Luft an sonnigen Wintertagen so warm, das bei geöffneten 

Wohnzimmerfenstern auf die Heizung verzichtet werden kann. 
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Grundrisszeichnungen: 
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Schnitt  



Konstruktionsdetails:

Fensterleibung 

U-Wert der Wand  0,111 W/(m
2
k) 

 

 

Fensterwerte 

Uf = 0,79 

Ug = 0,6 

g = 49,4 

 

 

  



 Fenster-Rollladenkasten 

 

  



Bodenplatte Wintergarten 



Traufe 

 

U-Wert des Daches 0,106 W/(m
2
k) 

  



 First / Ortgang 

 

U-Wert des Daches 0,106 W/(m
2
k) 

 

  



 

Balkonkragplatte 

  



Keller und Decke EG 

 

U-Wert der Kellerwand  0,112 W/(m
2
k) 

U-Wert der Bodenplatte  0,132 W/(m
2
k) 

 

 

  



Fensterbankanschluss 



Beschreibung der luftdichten Hülle 

Die Luftdichte Hülle wird gebildet aus einer Schweißbahn auf der  Sohlplatte, dem, bis auf 

die Bodenplatte / Decken geführten Innenputz und aus einer Dampfsperrfolie mit 

luftdichten Übergängen im Dachgeschoss. Auf dem vorhergehenden Details ist die luftdichte 

ebene in rot angegeben. 

Das Drucktestergebnis ergab eine Luftwechselrate von 0,5 / h. 

 

Dieser Wert wurde auf Anhieb ohne Nachbesserungen erreicht. 

 

  



Lüftungsplanung 

Es wurde eine kontrollierte Wohnraumlüftung der Fa. Paul , Typ Novus 300 mit 

Wärmerückgewinnung  eingebaut. 

Der Wärmebereitstellungsgrad liegt bei 93 %.  Der Stromverbrauch liegt bei einer 

Luftwechselrate von 200 m³ / Stunde bei 23 Watt / Stunde. 

Der Schalldruckpegel liegt bei 21 dB (A) bei einem Luftvolumenstrom von  200 m³ 

 

Die Steuerung erfolgt über einen TFT-Touchpanel 

 

Die Zulufterwärmung erfolgt über einen 100 m langen Sole-Erdwärmetauscher. Dieser 

gewährleistet im Winter eine frostfreie Zuluft und im Sommer eine angenehme Kühlung der 

Zuluft. 

 



Wärmeversorgung 

Die Wärmeversorgung erfolgt über einen wassergeführten, raumluftunabhängigen 

Scheitholzofen der Fa. Novotherm 14,9 KW. Davon werden ca. 1,8 KW als Strahlungswärme 

abgegeben und der Rest wird gespeichert. 

 

Dieser Ofen verfügt über Wassertaschen. Das warme Wasser wird im Keller ( Technikraum) 

in einem 1.000 Liter Warmwasserspeicher gespeichert. 

 

Dieser Speicher versorgt die Fußbodenheizung über Regler mit warmem Wasser. 

 

Das Brauchwasser wird weiter über eine Solarthermieanlage mit 4,5 m² Kollektorfläche 

hergestellt.  Über eine Regelung wird das Brauchwasser über Sonnenenergie oder über den 

Scheitholzofen sichergestellt. 

 

Wassergeführter Scheitholzofen  



Kurzdokumentation wichtiger PHPP-Ergebnisse 

 

  



Baukosten / Bauwerkskosten / Baujahr 

Baukosten betrugen     470.353 € 

Das entspricht bei ca. 286 m²     1.645 €/m² 

Das Haus wurde im Mai 2011 fertiggestellt. 

Angaben zum Entwurf, Architektur, Bauphysik und Haustechnik 

PH-Planer 

Dipl.-Ing. (FH) Christian Odwarka, Am Schaubacher Berg 28, 64401 Groß-Bieberau 

Entwurfsverfasser 

Dipl.-Architekt Matthias Maurer, Schillerstraße 50, 64839 Münster b. Dieburg 

Statiker 

Dipl.-Ing. Willi Schellhaas, Georgenstraße 29, 64354 Reinheim 

 

Erfahrungsbericht 

 


